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Mit einer Einleitung von Nicole Vrenegor und Inputs von

Michael Rothschuh, NOlympia Hamburg zu Konzept und Finanzierungslücken

Johannes Müller, Grüne Jugend Hamburg zum Mobilitätskonzept und zur fehlenden 
Nachhaltigkeit.

Florian Kasiske, NOlympia Hamburg zu den Garantien und Verpflichtungen, die Hamburg 
gegenüber dem IOC eingehen müsste
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Zitate

„Der  Senat hat in den letzten Tagen vermehrt darauf hingewiesen, dass es noch zu früh sei, 

um Kernkomponenten der Bewerbung, wie beispielsweise ein Sicherheitskonzept, zu entwi-

ckeln. Das konterkariert die behauptete ,hohe Präzision‘ des Finanzkonzepts.“ 

Nicole Vrenegor

„Wir erhalten immer mehr kritische Rückmeldungen aus der Bevölkerung, die Zweifel an der 

Solidität des Bewerbungskonzepts und dessen Finanzierung äußern, die genervt sind von der 

offiziellen Werbekampagne und die nicht glauben wollen, dass wir alle von olympischen Spie-

len profitieren würden.“

Nicole Vrenegor

„Olympia droht ein teurer Albtraum für Hamburg zu werden. Das Finanzkonzept von Olaf 

Scholz zerbröselt, der Senat verweigert einen glaubhaften Plan zur rechtzeitigen Fertigstel-

lung bis 2024, eine enge Großwohnsiedlung mitten im Hafen wäre kein guter Ort zum Leben.“

Michael Rothschuh

„Wer Nein sagt zur Bewerbung für ein millardenschweres 4-Wochen-Event, sagt Ja zur 

langfristigen Entwicklung aller Stadtteile und für alle alten und neuen Bewohnerinnen und 

Bewohner.“

Michael Rothschuh

„Für die Olympischen Spiele werden Sportstätten gebaut und dann nach drei Wochen wieder 

abgerissen, tausende Menschen reisen mit dem Flugzeug an und wertvolle Ökosysteme wie 

der Travehafen werden zugeschüttet.“

Johannes Müller

„Das Nachhaltigkeitskonzept ist ein Sammelsurium aus entweder wenig ambitionierten oder 

unverbindlichen Absichtserklärungen und beweist, dass nachhaltige Spiele zusammen mit 

dem IOC unmöglich sind.“

Johannes Müller

„Bereits vor 2017 muss Hamburg umfangreiche Garantien gegenüber dem IOC abgeben. Der Ver-

anstalter des dann wohl teuersten Megaprojekts in der jüngeren Geschichte der Bundesrepublik 

verlangt zum Beispiel für sich selbst gesetzlich garantierte Steuerbefreiungen.“

Florian Kasiske

„Hamburg muss bereits vor 2017 gegenüber dem IOC Dinge garantieren, die im Widerspruch 

zu geltenden Grundrechten stehen. So sollen sämtliche Veranstaltungen in der Stadt, die 

in der Lage sind die öffentliche oder mediale Darstellung der Spiele zu beeinträchtigen, nur 

unter vorheriger Genehmigung des IOC stattfinden dürfen. Dieser gravierende Versuch in das 

Grundrecht auf Versammlungsfreiheit einzugreifen, zeigt gut das schlechte Verhältnis des IOC 

zu demokratischen Errungenschaften.“

Florian Kasiske



Die Kosten 

 Kosten in Mrd. €(2024) 
Phase A: Aufbau 
2017-2024 

Phase B: Umbau 
2025-2027 

Phase C: Fertigst, 
2028 - 2040 

 Summe 
2017-2040 

Öffentl. „privat“ Öffentl. „privat“ Öffentl. „privat“ Öffentl. 
Öffentl. 
+privat 

1.1 Olympische Stätten 
Stadion, Olympiahalle, 
Schwimmbad, Medienzentrum 2,0   0,3 0,1    2,3 2,5 
1.2 Olympia City /Dorf 1,7 2,3 0,5 0,3 4,4 2,2 9,4 
Mediendorf   1,2           1,2 
2. Mobilität  2,1     0,2   2,3 2,2 
3. Hafen 1, 3           1,3 1,3 
4, Öffentliche Sicherheit 0,5           0,5 0,5 
5. Sportstätten außer OC 1,0           0,9 0,9 
7. Durchführung der Spiele 2, 6           2,6 2,6 

Summe 11,2 3,6 0,6 0,6 0,5 4,4 12,2 21,0 
Erlöse (OCOG, Grundstücke) -3, 8 -0,5 -4,4 -4,4 
Saldo 7,4 
Anteil FHH-Haushalt 1,2 
Bundesanteil  erhofft 6,2 
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Die Scholz-Rechnung 

Die Kosten: im Oktober 2016 garantiert Hamburg dem IOC: 
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Grundlage Eckdaten München 2018, S,121, für Hamburg angepasst miro 

Unterbringung Finanzierung der 
Baumaßnahmen 
 

Verantwortung Baubeginn Endtermin 

Olympisches Dorf 
Kleiner Grasbrook 

2,313 Mrd.€ FH Hamburg NN 12/2023 

Mediendorf 
Standort: NN 

1,229 Mrd.€ FH Hamburg NN 12/2023 

Summe 
 

3,542 Mrd.€ FH Hamburg 


